


ROMY, LA MER ET LA MUSIQUE 

Premiere am 08.09.2025 im Renaissance Theater Berlin


Eine neue musikalische Theaterkreation von Jakob Gühring


„Romy, la mer et la musique“ nähert sich musikalisch und theatral dem Mythos Romy 
Schneider, dem Süden und dem Mittelmeerraum.

Im Zusammenspiel von Texten zu Romy Schneider und musikalischen Interpretationen 
von französischen und italienischen Chansons entsteht eine filigrane Raumkomposition. 
Die vielen Facetten Romy Schneiders zwischen Glamour und Tragödie, zwischen 
Sehnsucht und Idealisierung, zwischen künstlerischer Exzellenz und tiefem Leid werden in 
dem Abend aufgegriffen.


Während der Mittelmeerraum als gelebter Traum von Kultur und Schönheit gesehen wird, 
stellt Romy Schneider das menschliche Streben nach Erfolg und den Schmerz des 
Ruhmes dar. Der Mittelmeerraum und die Figur Romy Schneiders sind von Schönheit, 
Drama und Verlust geprägt. Das Mittelmeer als ein Ort, der sowohl Verheißung als auch 
Gefahr in sich birgt und Romy Schneider als eine Frau, die als Symbol der Perfektion, 
sowie der Tragödie gilt.

Die Chansons des 20. Jahrhunderts knüpfen genau an diesen Widersprüchen und 
Schnittmengen an und vereinen die großen Themen in musikalischer Expression.


Jakob Gühring interpretiert vielsprachig und musikalisch virtuos Chansons von Yves 
Montand, Nino Ferrer, Paolo Conte, Georges Brassens und vielen weiteren an Klavier, 
Gitarre und Akkordeon, wie es ihm mit seinem ersten schauspielerisch-musikalischen 
Projekt „L ́homme et la musique“ vor begeistertem Publikum von Wien bis Hamburg, von 
Bozen bis Köln bereits gelungen ist.


Nach Motiven aus „Soudain Romy Schneider“ von Guillaume Poix (Verlag Théâtrales, 2018) in einer Übersetzung von Jakob Gühring




„Das meiste, was über mich geschrieben wurde, ist eine Lüge” 

 Romy Schneider 

In „Romy., la mer et la musique“ treffen Stimmen von Romy Schneider, Spielpartnern wie 
Alain Delon und Jean Louis Trintignant, ihren Filmrollen und Wegbegleitern auf Chansons 
des 20. Jahrhunderts. 


Es ist ein literarisch musikalischer Ausflug nach Frankreich und Italien. Besonders ist die 
schauspielerische Annäherung an die Chansons, wobei die narrative Entwicklung 
innerhalb der Lieder in den Fokus gestellt wird. 


Foto: Jeanne Degraa
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Spieltermine:


Premiere am 08.09.2025 im Renaissance Theater Berlin


11.10.2025 19:00 Uhr Haus Friedwart Wetzlar

03.11.2025 19:30 Uhr Schleiermacherhaus Berlin 

30.11.2025 19:00 Uhr Vorstadttheater Tübingen

02.04.2026 19:00 Uhr Wasserturm Lüneburg

18.04.2026 20:00 Uhr Kulturhaus Schwanen Waiblingen

03.10.2026 20:00 Uhr Glasperlenspiel Asperg


Weitere Termine, Infos und Trailer  unter www.jakobguehring.de


http://www.jakobguehring.de
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JAKOB GÜHRING

1998 bei Stuttgart geboren, sammelte Jakob Gühring erste Theatererfahrungen während 
seiner Schulzeit und lernte früh professionell Klavierspielen und Gesang bei den Stuttgarter 
Hymnus Chorknaben. Nach dem Abitur folgten Stationen als Regiehospitant am Berliner 
Ensemble bei Robert Borgmann und am Maxim Gorki Theater bei Ersan Mondtag. 
Jakob studierte 2019-2024 an der Hochschule für Schauspielkunst Ernst Busch Schauspiel. 
Neben Engagements am Theater, wie dem Deutschen Theater Berlin und dem Rabenhoftheater 
Wien arbeitet er als Pianist und ist als Sprecher für rbbKultur, Deutschlandfunk und SWR aktiv, 
zudem steht er für Film- und Fernseharbeiten vor der Kamera. 
Während des Studiums wurde er durch das Promosstipendium für einen Schauspielworkshop am 
Atelier Blanche Salant in Paris, für eine Fortbildung der Chubbuck Technik bei Doris 
von Thury in Rom und durch das Deutschlandstipendium gefördert. 
2022 erhielt er den O.E.Hasse-Preis zur Förderung herausragender Begabungen der Akademie der 
Künste und wurde 2023 beim Bundeswettbewerb Gesang in Berlin mit dem dritten Hauptpreis in 
der Kategorie Chanson ausgezeichnet. 
In seiner Arbeit als Schauspieler beschäftigt sich Jakob stets an der Schnittstelle zwischen Musik 
und Schauspiel und sucht die spielerische Auseinandersetzung mit den verschiedenen Kunstformen.

Jakob Gühring 
www.jakobguehring.de 
Mobil: +49 157 551 82 019 
Mail: jakob.guehring@gmx.de

mailto:jakob.guehring@gmx.de


 
 
 
 
 
 
KRITIKEN:  
 
 

 


